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Holländische Friedensbezeugung.
Kanonen und Katetschcnschüß, die sollen euch nur zeugen,
Daß man vor die Hochmögende sich Ehrfurchtsvoll soll beugen. —

^ Magenfurt.

^ e n 28. sahen wir hier die 2te
^btbeilung der Waraßdiner-Kroa.
^ m 4. Kompagnien bestehend/je-
^ Kompagnie 287. Köpf stark,
'"wt aber wie es aus Versehen in
V " / r lezten Zeitung stand, 180
K M ; ein selttner Fehler eines
^'tllngsschreibcr, welche sonst nur
«"Dohnt sind wenigstens ein D r t t -
l l mehr auszusetzen. D i e Neguli-
^ung und Disciplin dieser auserle-
s e n Mannschaft hat sich gegen
«evonge Zeiten ganz unkenntbar-

«emacht, und die ganze Mannschaft
s ^ " ? ^age ihres Ausmarschcs
"«) mcht des Zeringsten. Bechtt-

jichens schuldig gemacht. D a die
Züge grosser Seelen aufgezeichnet

,zu werden verdienen; so finde ich
lmich verbunden eine zur Ehre des
menschlichen Gefühls ^u Hungad
an der Sttbcnbürgergranze bey Ge<

Ilegenheit der allda entstandenen
iRebcllion ausgeübte Handlung be-
kannt zu machen:

Den 5. November wurden die
ohnehin wegen der Leibeigenschaft
aufgebrachte Bauern, durch einen
Unmenschen zur Aufruhr gebracht,
bey welcher viele Eoelleute auf die
gräßlichste Art ihres Lebens, und
die sich zu Mchten da? Glück hat-



ten, ihres ganzen Vermögens b e->
rauoc wurden; i^aa Menschen such-̂
ten ihre Zuftu,ht bey einem kaiser<
Beamten zu Hungad, dieser Men-!
sckenfreund (ob er sich stl)on durch ̂
diese liebvolle Aufnahme selbst dcr
Gefakr aussetzte, gleich denen an-
dern unmenschlich behandelt zu wer-
den,) nahm diese Edelleute samt!
ihren Habschaften über 102200 fi. >
im Werth unerschrocken in seinem >
Schutz, und setzte das ohnehin von!
Natur aus feste Schloß, (welches
vormals der V.rcheidlgungsort al-!
lcr Fürsten war) mit Herbeischaf^
fung aller in diesem Orte befindli-!
chen Feuergewehr und vorrathigen
Pulver in wahrhaften S t a n d , bis
endlich das Mi l i ta i r ankam, und
die Ruhe durch einen Gencralpar-
don wiederum hergestellet wurde'

Von der böhmischen Gränze
den 26. Nov.

l
Die kais. königl. Truppen, deren

Marschroute nachNicderlanden durch
das Beyreuthische Oberland geht,
nahern sich jetzo. Borgestern, Mit t - ,
wochs den 23ten dies traf W u r m -
ser Husaren und ein Theil von
Koburg Dragoner zu Eger und in
der Gegend ein, woselbst diese Re-
gimenter die Ordre zum weitern!
Marsch erwarten.

Brandenburg den 2c>. Nov.

Aus Potsdam hat man die höcksi-
angenehme Nachricht, daß sich S
Majestät der König jetzo bey so
vollkommenen Wohlseyn befinden /

!>daß Höchstdieselben dsrers lang)
^ Promenaden zu Fuße machen.

^ Se . Majestät lajstn dem Ver--
nehmen nach zu Tangenmunde in

!der Altenmarkt ein Magazin von
36020 Wicspel Getreide anlegen.

Zu Berlin ist den ntcn dies bey
idcm dasigen holl. Gesandten Baron
>von Rheede der Kourier Regelan^
'gekommen und den i2tcn ist der
Rusische Kourier Vasarinsky von
Petersburg nach Paris paßirt.

Der Obrist Nheingrafvon S a l n
und dessen Adjunkt der Lieut. Hr .
von Luck, dann der Art i l lerie-Ka-
pitain, H r . von Müller in hollän-
dischen Diensten sind aus dem Haag
hier angekommen.

N)esiprcufsen.

W i e man hört, so ist diesen
Sommer und Herbst über der F ^
stungsbau zu Graudenz so efrig b<̂
trieben wordm, 0aß 6c)OOMenfchell
oaran gearbeitet haben, die nuil
auseinander gegangen seyn sollen«

Haag den i8< N'ov,

Di"stn Nachmittag ist dcrPrinz
Friedcrich von Hessen - Kassel, Ge-
nerallieut. von de< Kavallerie uno
Chcf eincs Regiments Dragoner ' "
Dienst des S t a a t s , allyier ange-
kommen.

Der Fürst von Nassau W ^
bürg ist diesen Morgen von y ^



abgereist, um zu Mastricht von sei»!
ncr gewesenen Garnison Abschied!
zu nehmen, und dann nach seinen
deutsche^ Staaten zu gehen.

D ie Staaten von Holland und
Westftiesland haben am Donner-
nage in die proponirte Augmenta-
tion von 1OO4 Mann Kavallerie
und 10828 Mann Infanterie, aus-
!n einem Korps leichter Truppen,
N?le auch in die Uibernehmung noch
elnesBattaillons WaldekscherT^p-
pen gewilligt. D ie gleiche Einwil-
ligung ist auch von Utrecht ange->
kommen, welche Provinz in der!
"ersammlung Ihrer H . M . auch
"en Vorschlag zu Publicirung ei-
nes Generalpardons für alle De-
serteurs gethan hat.

Die Universitäten zu Leiden, Ut-
V t und Groningen haoen den
^eneralstaaten jede ein Regiment
^vn 860 Stre i tern, unter welcher
^ O l die Ofsiclers nicht mit be-
Mfen sjz^ ^ angeboten. V o n die-
Î u Regimentern soll die Erncnnung
^er Anführer Ihren Hochmögenden
Merlaffen seyn ; die Anstellung der
M'lgm Ofsiciers aber wollen sich
^lagteUnlvcrsitäten vorbehalten wis-

Noch ist nichts entschieden von
'Mnkrcicy uno von Preussen ; Ader
mt der Anrm,ft des letzten Kou-
rlcrs aus Versailles, gicbt es Lcu.
^ , welche ic>Q Dukaten gegen 'o
wetten, daß Frankreich willens sey
^ Mann nach Flandern mar-
'"^erm zn lassen.

Antwerpen den iz. Nov."

Auf Befehl des Gouvernements
werden seit 12 Tagen die nöthigen
Maßregeln genommen, um für die
Sicherheit des Kouvensteinschen
D a m m , und die Erhaltung der
nahgclegenen Polders zu sorgen.

W i e man vernimmt, so hat der
Kommandant des hollandis. FortS
Kruyschanz den unstigen die Fort-
setzung der auf unserer Seite ge-
gen ersagtes Fort aufgeworfenen
Werker untersagt, mit der Bedro-
hung im Weigerungsfall, diese
^Arbeit mit Gewalt zu hintertreiben,
worauf ihm aber die Antwort zu-
gieng, daß man gleiches mit glei-
ches vergelten würde.

Zu Brüssel ist vorgestern der wie-
derholte Befehl eingetroffen zur
Vcrpsiegung eines k- k. Korps von
dOOô  Mami das nöthige in Be-
reitschaft zu setzen. Unter andern
erwartet man mit ehestem das Re-?
giment Bender.

Versailles den 14. Nov.

Ohnmöglich konnten die V o r -
kehrungen langer ein Geheimniß blei«
den, welche an unsern Gränzen ge-
nommen weryen muffen, und man
nimmt nun vor bekannt a n , daß
2 Korps d'Armee wcroen zusam-
mengezogen werden, das eine in
Flandern und das an erc in Elsas;
jenes von 6OQd>c>M. unter demMar-
schall von Broglio und dieses von
40O0O M< unttr oem Prinz Kolide'



Rasern den 22. Nov^,

' - Es reget sich alles in Bayern
auf die Ankunft der k. k- Truppen.
Den 6ten Dez. als an S t . Niko-
laitag, brechen die k- k. Truppen
im Innviertel auf, kommen an die-
sem Tag über Scharding , auf
den bayerischen Boden, wo sie über
Grießbach/ Pfarrkirchen/ Eckerfel-
den, Reispach und DinZelftng mar-
schieren, dann da über die Istr'
gehen und auf Wa ich , Altham/
Nottenburg, Pfeffenhausen, Main-
burch u. s. w. Donauwörth ihren
Marsch fortsetzen. Es sind deswe-!
gen von der Churfürstl. Regierung'
Landshut/ auf erfolgten Hofkriegs-
raths Befehl die Bothen auf alle
umliegende Gerichter abgeordnet; ^
Heute aber ist ein Churfürstl. Re-̂
gierungsrath von Landshut, Herr
von Nindel, als Kommissarius ab«,̂
gereiset, um auf den Gerichtcrn.
den Durchzug für 31281. M . An-
stalt zu treffen. D ie lezten Trup-
pen marschieren den i4ten Ienner
erst über unsere Gränzen. Hr. Hof-
kriegsrat!) von Gundelstnger ist
gnädigst beordert diese Völker bis
Düsseldorf zu begleiten.

Brunn den 17. Nov.

Am loten dieses rückte das in
Ollmütz gelegene und nach den Nie-
derlanden beorderte Oberstbatalli^
on vom dritten Artillerieregi mente

allhier ein. wurde in den Vor -
städten einquartirt, hielt folgenden

l Tags Rasttag, nnd setzte am 12.
seinen Marsch weiter bis Linz fort.

Todtenverzeichmß.

Nro. <>z. in der Nosengassen, d en
7. die Maria Reidin alt 28 Jahr.

Nro. 42. in Gradische, den 9-
dem Herrn Anton Johann Pascher
k. k.5Normallehrer s. S . alt 3 Tag .

Nro. 126. hinter S t . Florian,
den 9. dem Michael Kastelz s. W .
alt 42 Jahr.

i Nro. 14. in Zuchthaus, den ia.
der Joseph Stephanza alt 50 I -

Nro. 41. in Gradische, den ic>.
dem Joseph Gratt s. W . alt 45 3-

Nro. 39. nächst den Frauenklo-
ster, dm 11. die Agnes Serschne-
kin alt?c> Jahr.

Nro. 310. in Deutsckenhaus,
den 11. die Gertraud Blöbnickin
alt 6c>. Iaht .

Nro. 9. vor dem Teutschenthor,
den 11. dem Lukas Kamnaria s- ^ '
alt 6 Jahr.

Nro. 78. auf der Vorstadt, den
13. dem Bartholome Urbas s. S»
alt 8 Tag.

Gedruckt in der Klemmayrischen I .Oe . Gubernial - und landschaftl.
Vuchdruckerey, im Gersonischen Hause N. io. in der Kapu-

zinergaO/ wy die Zeitung glle Noimstag zu haben ist.


